
7·« Ausland. 

In einem Straßenbahni 
wagen verunglückt sind unlangst 
eine große Anzahl Personen in Brud- 
sord, England. illa der elektrische Wa- 
gen eine starke Steigung hinunterfahr, 
versagte die Breinsr. Der vollbesetzte 
Wagen schlug ntnz 50 Personen er- 
litten schwere Verletzungen. 

Großes Unglück haben 
Stürme in Spanien angerichtet. 
In Sevilla kamen sechs Personen 
links Leben, mehrere wurden verwun- 

det, zahlreiche Gebäude erlitten Be- 
schädignngem Jn Guadid wurden tit- 
Gebäude zerstört und eine Anzahl Per- 
sonen theile getödtet, theils verwundet. 

Bestohlen wurde der Pren- 
ßische Ertninister Gras Both-) 
tu Eulenburg. Einbrerlter euttvendeten 
ihm während des Erhlafee Werthsachen 
im Betrage von Ahn-in Mail. Die 
frechen Diebe plünderten sogar den-—- 
Nachttisch in der unmittelbaren ztinhe 
des Bettes, ohne daß der alte tsiras er- 

wachte· 
Wegen Engelntacherei ist 

jiingsthin eine Frau in Warschatn Rai- 
siselZ-Polen, tu l.«» Jahren Zwang-I- 
arbeit nnd lebeneliinglicher Ansiedelung 
in Sibirien verurtheilt worden. Taes 
Scheusal halte »innerhalb iiinf Jahren 
gegen sitt ihtn tur Pflege nbergebene 
Kinder theils vergiftet, theils verhun- 
gern lasten. 

Seltenes Jagdgliick hatte 
Kaiser Wilhelm der Zweite. Er 
erlegte dieser Tage in Iliontinten, 
Qitpreußen, einen »Bierundoieitig- 
Ender.« Die Kaiserin, welche ihren 
Gatten dorthin begleitet hatte, ntar 

iiber dessen Jagdglnck so erfreut, daß 
sie den Hirsch in den verschiedensten 
Stellungen nnd ragen photographirte. 

Ein Nachlontnie Napoleone 
des Ersten hat tüngit in der Per- 
fon des französischen Generalionsnla 
Alexander Wnlewetli in Neapel, Ita- 
lien, das Zeitliche gesegnet. Er war 
der legte überlebende Sohn der be- 
rühmten Schanspieleiin RacheL Zein 
Vater, der bekannte Minister und Pra- 
iident des geiehgebenden Körpert- unter 

Nopoleon dent Dritten, war der natur- 
liche Sohn Napoleonet des Ersten und 
der Polin Waleivela. 

Jinrner drohender wird der 
Lavastroni, der seit starrem dem 
Besuv, Italien, entsteigt. Die aus- 

gedehnte und tiefe Schlucht bei Vetrano 
ist beinahe aus-gestillt. Das Objek- 
oatotiutn, daa seither etwa lau Meter 
über dem Boden emporragte, ist von 
den Lavamassen bis aus 27 Meter er- 

reicht. Sieben neue itrater haben sieh 
um den Hauptkrater geöffnet. Die von 
den stratern ausgeschlenderten Steine 
gleichen denen dee Auebruche im Jahre 
1872. Man ntacht sich aus das 
Schlimmste gefaßt. 

Nach lsssihriaer Brigans 
tenthiitigteit von der Neinesie 
ereilt wurde ein gewisser Eorbeddu in 
Sardinien. Seit dem Jahre two 
hatte er in dein verrufenen Gebiete 
von Nuoro unumschränkt dent Ban- 
diten-,.Getverbc« abgelegen. An 15 
Berhastebefehle wegen Rachethatem 
Erpressnngen nnd Raub waren gegen 
ihn erlassen; aui seinen Kopf tvar ein 
Preis von sit-im Lite gesetzt. Jiiiigsthin 
befand sich Corbeddu in der gebirgigen 
Gegend von Nio Monte; Karabinieri 
erfuhren davon, unizingelten ihn mit 
seinen Gefährten bei Nacht und tödte- 
ten nach langerein Gefecht den Corbeddu 
und einen seiner Spiesigesellem 

Häuptling einer großen 
Rauberbnnde wurde der Sohn ded 
bekannten französischen 9ioniansct1rist- 
itellere kliobert Gan-, der vor l«.« Jahren 
in einein Duell fiel. Die Einbruaies 
diebstiihle der iiiiigst in Paris fest 
genotnnienen Bande waren io ialilreirli, 
daß die Geschworenen aiii Sein Fragen 
zu antworten hatten und der Prozeß 
sechs Tage dauerte. Ter iuniie Linie 
hatte einen alten Adeletitel seiner fra- 
tttilie, den sein Vater nie gebraucht 
hatte, wieder ausgenommen und nannte 

sich Caze de Berzieim Er spielte anrh 
vor Gericht den seinen Mann, indem 
er -sein Erscheinen verweigerte, ioeil 
eine Tatne seiner Familie trank sei, 
die er ans diese Weise schonen walle. 
Die Richter verurtlieilten den Luiöhs 
eigen Vanditenhautitinaim zu 15 Jah- 
renHaiL 

Gkoszesiufkegung durchVet- 
schlichten imi die Tochter einer 
in dem hemmte «)k«i«.nennali, Bayern, 
weilenden winkicikcnin Familie ver- 

ursacht. Dir zxmgc Lmne nutie sich 
einer anderen Inn-ink- eingeschlossen, 
die einen Aueiiug m ru- nnncn Berge 
Unitmnhm Als diese in einem horn- 
seleqknen Dorfe angekommen mar, trat 

heftigec Regenwetter em, das man ab- 

zuwarten beschloß. Um iine singe- 
yöcigen zu betucigem schrieb die junge 
Dame eine Bassiana Am dritten 
Tage, als schönes Wetter eintrat, stieg 
die Gesellschaft wieder ab, wodu 
einem Tlieiinehinek die Idee kam, 
noch einen Abfiechee noch Sulzbukg zu 
machen. Die Dame schloß iich wieder 
an, in der Annahme, ihre Angehörigen 
ieien durch ince Poiiimie beruhigt. Als 
am Ende des vierten Tages heimgekehri 
weiden sollte, lae die Dame in der 
Zeitung die Animus-. daf- iie vermißt 
werde und 1.mnkiei1einiich Selbst-now 
verübt habe. Jn vollster Aufregung 
Inst iie nach Haufe nnd fand dort ihre 
Insehstigen in Verzweiflung voi. Die 
W setiehigung avgefandte Poiiiqkte 
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Durch einen stechen Gan- 
nei streitb ist neulich ein Geschäfte- 
mann in Paris geschädigt worden« Er 
besand sich mit einem Freunde in 
einem Kase und verhandelte mit Ihm 
ziemlich laut. Ein in das Lokal einge- 
tretener eiegant gelleideter junger 
Mann sente sich an einen Flehentlich 
wo er die Beiden aushorchte. Im 
Lause der Zeit mischte er sich in’S Ge- 
spräch und erfuhr, daß der eine der 
Kaufleute gerade einen Wechsel be- 
heben lassen wollte. Zu diesem Zwecke 
wurde dein itansbursrhen des ilafea der 

IWechsel eingehiindigt. Oald darani 
: empfahl sich der junge Mann von den 
jbeidcn Tischnactjdarm begegnete dein 
Jeben zuriialehrenden Bedienjteten anf 
zder Stiege nnd forderte diesen ani, 
;iljin das Geld zu übergeben er wolle 

keinen Bogen Stenipelpapier laufen, 
zwas der Lausbursche siir ihn besorgen 
Zmöge, während er selbst das geholte 
incld seinem Bekannten einljändigen 
werde. Der itausbursrlje nahm 20 Cen- 
tirnes siir das Stenipelpapier an sich, 

"gab das übrige lsield dem jungen 
jManne und entfernte sieh behufs Be- 
gsorgung seines neuerlichen Auftrages 
«Erst bei seiner klinrtieljr tliikte sich der 
sBelkng auf. Die von dem Vorsall ver- 

jständigte Poli qei nahm alsbald die Aus- 
lsniinenn ji«-« keins-espe- UU ...... « -».- 
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Bon ieollegen beraubt nnd 
ermordet murde unlangst ein Singlia- 
- lese unsern Marseille, Frankreich Die 
ane- acht Mitgliedern bestehende Sing- 
zhalesentrupne hatte in der Diiihe Mar- 
seilles Vorstellungen gegeben Am 
zTage nach der letzten Abendvorstellung 
ilegten sieh vier der Singhalesen in 

«einen Strohhaufen auf freiem iielde 
schlafen; die anderen vier erwählten 
ebenfalls einen Strohhansen zu ihrer 
IVagerstätte In der Nacht schlichen sich 
;die ersteren vier tu ihren Landsleuten, 
Ischlugen den« der die Wo France be 
Ytragende Einnahme bei sich hatte, mi 
Stöcken todt, nalitnen ihnt das Geld 
ab, warfen die Leiche in’o Wasser nnd 
entslohen. Die drei iibrigen lleberfalles 
nen erstatteten der Polizei Unverweilt 
Anzeigex tnerlwiirdiger Weise aber er- 

folgte die Verhaftmtg der Räuber erst 
dann, nachdem sie von einem der lieber- 
fallenen in Marseille gesehen worden; 
und die eiSiurlen dort bereitet eine« 
volle Woche in einer Bretterbude Vor 
stellungen gegeben hatten. s 

Auf rassinirte Weise be- 
st ohlen wurde kürzlich ein Britsfeler Nentier. Er wollte seche Gemälde tm 

Werthe von iiber mi, into France aus 

seiner Sammlung veräußern, darunter i 
einen Rubenex »Der heilige Hierony- 
mu0." Er erließ Anzeigen in den 
Briisseler Zeitungen, und es erschienen 
zwei seingelleidete, mit Ordenebändern l 

geschrnlickte Herren in der Wohnungl 
des Rentiere, um diese Gemälde zu« 
prüfen. Nach zweistiindiger Prüfungi 
erklärten beide Herren, dem Anlaufei 
geneigt zu sein; in ein oder zwei; 
Tagen würden sie wiederkommen· Als 
am anderen Morgen der Rentier er- 

wachte, waren die sechs Gemälde ver- l schwanden; sie waren mittelst 
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bruchs in der Nacht entwendet worden. 
Die seinen Herren halten rtur die Ge- 
legenheit ausgetundschaftet Von den 
Spitibuben fehlte jede Spur. 

Von einer Löwin schlimm 
tugerichtet wurdeletzthinein Wär- 
ler des Zoologisehen Gartent- in Ber- ! 
lin. Der Mann sollte das Thier, dae « 

sich mit seinen drei Jungen in einem l 
Käfig befand, in einen benachbarten? 

ltliifig treiben. Plötzlich erfaszte diei 
Bestie mit einer Tatze die Hand des! 
Wärter6, mit der er zu nahe an dael 
Gitter herangekommen war, und irrtl 
nächsten Moment lag die Zweite Vor- I 
dertahe des Thieres ans seiner Schul- 
ter. Einige Männer schlugen mit ihren 
Stöcken ans oav tvitthende Thier, dav- 
sein Opfer dicht an due Gitter deel 
Käfig-i herangezogen hatte, ein, die 
Löwin zog sich aber erst dann fauchend 
zurück, nachdem iie den Arm des Wär- 
ters völlig zerfleifcht hatte. 

Selbftmord im Gerichte-l 
saale versuchte der Kaufmann! 
Clemens aus Preistretschanh Schle- 
sien Er hatte sichrvegen Betrage und 
Zechprellerei in verantworten und zog, 
als das auf zwei Jahre Znchthauo und 
300 Mart Geldstrafe lautende Urtheil 
verkündet war. plötzlich einen bis dahin 
verborgen gehaltenen Dolch hervor und 
rief: »Ich bitt ein Ehrenmann und 
gehe nicht in’d Zuchthaud!« Ehe man 

ihn daran hindern lonnte, stach er sich 
zweimal in die Brust nnd sanl blut- 
iibersträmt zusammen. Gerichtediener 
irttgett den Schweroerletitett hinaus 
Der Vorfall rief begreiflicher Weise 
große Erregnng hervor Cleruene irar 

wegen Betrags nnd Zechvrellerei be- s 
reits vorbestrast. s 

! 

Das laflfpieligfte Gebiß 
der Welt dürfte der Nimm von 

Phdetabalh Indien« befiheih fiir den 
nrzlich ein Dentift ans Madcaö eine 

ganze Reihe Zähne anfertigen mußte- 
die ihm mit Juba Rnoien Uns-new 

«be;ahlt wurden. Der höcher Preis-, 
den die lieroorraaendsten Dentiften in 
London, Paris oder New Yorl jemals 
fnr ein lainolertee Gebiß gefordert und 
auch erhalten haben, hat nie die 
Summe non Ssnin nberitiegen, wäh- 
rend der hewohnlirhe Preis fiir zwei 
Reihen falfehei Zahne zwischen MAX-n 
und sit-s variiren durfte-. 

Aue ftrnilirltet Viehe zum 
Schenfal geworden ift eine Frau in 
Biafiolinze,, Serbien Diefelbe ver- 

giftete innerhalb einee halben Jahres 
ihren Gatten, drei Sohne nnd drei 
andere nninnhche Verwandte, um das 

lEcbe ihrem Liebhaber zuzuwenden. 

Ankona 

Lache-d gestorben istderStie- 
selpuyer Lowell in Atlantic City, 
N. s. Er erlitt, als er iiber einen-Spaß 
aus vollen Kräften lachte, einen Herz- 
schlag und fiel leblos nieder. 

, SelbstmordansseinesWei- 
l 
bes Gra b beging kürzlich der slsälss 
rige Materialwaarenlsändler Brookel in 

sWashingtom D. C. Seit dem vor vier 
jJahren erfolgten Ableben seiner Gattin 
»wa: der Greie alltäglich zum Grabe 
binansgepilgeri. Bei einein dieser Be- 
suche jagte er sich sodann eine Kugel in 
den Kopf. 

Durch ilsr Florsett gerettet 
wurde die loniitsrigc ltulu de Beurenen 
von Jerien City, N. J. Sie befand 
sich bei der Seelets’sche11 Familie aus 
Besuch und wurde von dem neun Jahre 
alten Clsester Seelen, der niit einein 
Revoliser spielte, in die rechte Brust 
geschossen. Tie Wunde war jedoch 
nicht tödtlich, da die straft der Kugel 
durch eine Spange des Korsctts abge- 
schioachl wurde. 

Bei Rettungsuersuchenuni- 
gekommen iit letzthin Frau Thore- 
sen unweit Chivpewa Falle, Wis. 
Sie war ihrem Gatten und zwei ande- 
ren Männern behilflich, die Flammen 
eines Waldbrandes von ihrem Anwesen 
abzuwehren. Hierbei wurden ihre Klei- 
der von den Flammen ergriffen, und 
uor den Augen der entsetzten drei Män- 
ner erlitt sie Vrandberlerxungem wet- 
chen sie kurz darauf erlag. 

Der Falschmiinterei ist der 
Baptistenurediger Hoitetter in 
Cleoeland, Q» bezichtigL Der Ver- 
haftete soll sich mit der Verfertigung 
falscher Zilberdollare beschäftigt haben. 
In seiner Wohnung fand die Polizei 
einen Haufen Falschgeld, Schmelz- 
tiegel, Pragestöcke und anderes Hand- 
weriezeug oer Falschniiinzerei. Hostettcr 
betheuerte seine Unschuld und ertliirte, 
er sei das Opfer einer Verschwörnug 
feindlicher Verwandten. 

Zeit einem Jahre ständig 
bezecht war der 58jiihrige D. H. 
Cowan von Venieia, Cal. Er war 

stiiher in der britischen Armee gewesen 
und besaß Land in Neuseeland Seit 
25 Jahren war er in Venicia beim 
GeschützDevartenient angestellt. Vor 
einem Jahre nahm er seinen Abschied 
und verkaufte sein Land fiir 83000. 
Seitdem kam der Mann aus dem Sau- 
sen nicht mehr heraue, und nachdem er 

neulich den let-Sen Gent seines Geldes 
durchgebracht hatte, beging er Selbst- 
mord. 

Als praktische Patrioten 
haben sich Senator anyer und Oberst 
Bonck von Oshtosh, Wis» offenbart. 
Ersterer schoß Soldaten, welche, da sie 
ihre Lohnung noch nicht erhalten, kurz 
an Geld geworden waren, solches be- 
reitwillig vor, während Bauck allen 
Soldaten, die ihn darum ersuchten, 
Spendgeld im Betrage von 82 bis 85 
zum Prasent machte. In Anerkennung 
dieser freundlichen Gesinnung machten 
ihm die «.iungene« einen Stock aus 
einer besonderen Heirath die in Parto 
Rica machst, zum Geschenk. 

Den tkons abgeschossen hat 
sich dieser Tage der 75jiihrige wohl- 
habende Neger Mosfitt in Millport, 
N. Y. Er hatte sein Testament ent- 
worfen, dass aber einigen Mitgliedern 
seiner Familie nicht ges-l Moffitt 
machte darauf ein neues Testament, 
lud sodann seine doppelliiufige Flinte 
mit einer grossen Quantität Pulver, 
legte sich in’e Vett, beseitigte an feiner 
Zehe eine Schnur, verband diese mit 
dem Junker dee tsieiveliree, steckte des- 
sen Mnndung in den Mund und zog an 

der Eihaut Das Resultat war daez 
Eingange erwähnte Moisitt hatte sich 
sein Pensionen durch Holzhandel und 
Landwirthschait erworben. 

An ilirem Hochzeitstage 
in’o lslesiingniß gewandert sind 
Carl Laupraiip nnd seine Gattin von 

Chicaga Zie hatten sich in Milwaiiiee 
trauen lassen iind desonden sich ans 
der Niicksalnt nach der Garteiisiadt, 
wurden aber von dem liapitan des von 

ihnen beniinten Dampfe-re wegen Trun- 
kenheit nnd iinordentlichen Betrageiiii 
in Natine an’e Land gesetzt. Aug deni 
leicheii Grunde tiatten noch drei andere 
aare nnd ein tleiner Knabe den 

Dampser zu verlassen; Carlchen nnd 
sein wiirdigeo islespones wurden ver- 

yastet. Der Mann bekannte sich am 

anderen Morgen vor dein Munizipab 
gericht schuldig, seine junge lslattin 
wurde jedoch inm weiteren Verlier iiii 
Gewalirsain gehalten. 

Eine tiiriose Rattenges- 
chichte wird and St. Michaele 
ld., berichtet. Eine dortige Hausfrau 

sah eine Ratte in ihrer Speiselainiiier, 
das Nagetiiier entlain aber. Am selben 
Tage but die Tochter des Hauses 
Kuchen nnd stellte dieselben aiis einein 
Teller ans das im Besiicheiinimer 
stehende Klavier. Am nächsten Morgen 
waren die lenchen aber satt, nicht ein- 
mal ein striiinchen war aus dein Teller 
zurückgeblieben Bei einer nun vor- 

genommenen gründlichen Diirchsnchmig 
des Ziininers entdeckte man ein Nat- 
tenlach, welches in den leamiii siilirte 
sn diesem ianden Mutter und Tochter 
nicht allein die Fluchen, sondern aiich 
die Natte, welche sich ein warmes Nes- 
liereitet halte. Die stiichein iingesalir 
35 an der Zahl, waren ans einander 
geschichtet und so genau gelegt, als 
weint ein Siegelsteininiiiirer eine 
Meiier aiissiilsit. Dieses itiiiisisiiiil 
der Ratte ainüsirte die Haiiebewolsner 
derart, daß sowolil Ratte-, wie Kuchen 
in Ruhe gelassen wurden. 

Mit 450 Pfund Armen- 
hiiuelerin ist die öljtihrige Karo- 
line Griswold von Chicago. Als elf- 
sähkiges Mädchen wag sie bereits 140 
Pfund. Barnisi versuchte, sie als 
Atttaktion für seinen Cirkus zu ge- 
winnen. Karolinchen wies jedoch die 
ihr gemachten hohen Anerbietungen 
zurück. Mit 35 Jahren hatte die 
Dame ihr heutiges enormes Gewicht 
von 450 Pfund erreicht. Vor einer 
Anzahl von Jahren wurde sie mit einer 

gewissen Muth Sniith befreundet, 
welche sogar 540 Pfund wog. Maty 
ließ sich jedoch später siir ein Dime- 
Musemn engagiren, und seit der Zeit 
verließ anline ihre Wohnung nur 
noch selten. Vor Kurzem fand sie Aus- 
nahme im Arnienhanse. Sie ist in 
Folge einer Krankheit, die den Namen 
»Elephnntiasis« siihrt, nur mit Krücken 
im Stande, sich fortzubewegen Trotz- 
dem ist sie, wenn sie von rhenmatischen 
Schmerzen nicht geplagt wird, stets 
guten Muthes und immer bereit, sich 
zu unterhalten. 

Jn einein Wasserleitungs- 
ventil gefangen war neulich die 
dreijähriiie Dinah Robinoinitz in St- 
Louis Zie entfernte itn Spiel den 
Deckel eines nor dem elterlichen Hause 
befindlichen Wasserleitungsoentils und 
steckte ihr nacktes Fußes-en in die lleine 
Oeffnung. Nachdem sie so eine Zeit 
lang gesessen, wollte sie den Fuß mie- 
der hinaueziehein vermochte dies abcr 
nicht. Auch gelang es der aus das 
Schreien der Kleinen herbeieilendcn 
Mutter nicht, den Fuß zu befreien. 
Ebenso ging es der aus das Jaminern 
der Mutter zusamniengelausenen Nach- 
barschaft. Auch die requirirte lobliche 
Polizei konnte nicht helfen, und als 
dann noch mehrere Feuerniehrleute die 
Befreiung des Kindes erfolglos ver- 

sucht hatten, entschlosz tnan sich, die 
ganze Röhre mit Ventil und Verschluß 
herauszugraben Die Arbeit nahm 
mehrere Stunden in Anspruch und 
gerade, als der letzte Spatenstich ge- 
fiihrt niar, hob Tinah lächelnd ihr Fuß- 
chen aus dem Loch. 

DasriiumlichgrößteSchifs, 
das auf den »Jowa Jron Worts« in 
Dubuque, Ja» hergestellt worden, lief 
unlängst dort vom StapeL Das zu- 
gleich siir Fluß-, Seen- nnd Ozean- 
dienst bestimmte Fahrzeug« war das 
43. von jenen Werten erbaute. Bald 
nach dein Stapellauf trat das Schiff 
eine Fahrt nach New Orleans, La» 
an, um dort feine Maschinen Und den 
Namen »Geldborough« zu erhalten. 
Auf deiti Dect des Bootes befinden 
sich vier Schienenwege fiir je acht 
Eisenbahntvagem Der Kontraktvreis 
fiir das Boot betrug 885,000, und es 
wurden Stahlplatten fiir 820,00t) 
dafür verwendet. Die Decksläche ist ; 
Acker groß; dabei hat das Boot nur 
einen Tiefgang von zwei Fuß. Der 
Bau nahm fünf Monate in Anspruch, 
und es wurden durchschnittlich lW 
Mann dabei beschäftigt. 

Jrrthiimlichcr Weise 
lebensgesährlich verletzt 
wurde lsieorge Eharlton unsern Kentin 
O. Gegen Mitternacht hörte er aus 

seinem Hiihneistalle ein verdächtiges 
Geräusch und ging hin, um zu sehen, 
was da los sei. Bald darauf kam es 

seiner Schwester vor, als ob zwischen 
ihrem Bruder und einer anderen Per- 
son ein Kampf stattfinde, und, tnit 

ieiner Art bewaffnet, eilte sie ihm zu 
iinlfr. lSie hielt den oben liegenden 
Mann fiir den Dieb und versetzte ihm 
mit der Art einen nurchtigen Hieb auf 
den stopf- fand jedoch bald Zu ihrem 
Schrecken, dass sie ihren Bruder getros- 
fen hatte. Zic hatte ihm den Schädel 
Zerschmettert Der vDieb tvttrde dantt 
in der Person eines ltsvaufirers ermit- 

«telt und nerhastet. 
.- S 
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; von den Hei·«tnrrtnssöl)nerr in New Illm, 
sMinn» veranstaltet wurde, ist zur 
sallgemeinen großen Zufriedenheit vers- 

llaufen. An Fremden waren 7000 bis 
zunut- erichienen. Die Viirger non New 
Ililm waren irrt Wetteifer mit einander, 
jutn den lsitisten den Aufenthalt so ange- 
znehm wie möglich zu machen. Fiir gute 
lMusik und Unterhaltungen war auf 
,der .L1erntanno-.LJohe bestens gesorgt. 
zVersrhiedene Reden wurden gehalten- 
Meine Störung, kein Mißton wurde 

tvernommem kein Betrunkener wurde 
auf der Straße gesehen, Alles war 

.seelennergniigt. Die Polizei war ganz 
-iibersltissig. 

Die Verheerungen, die der 
Orkan aus der westindisrhen Insel 
Barbados angerichtet, sind nach den 
letzten Llieldungen furchtbarer, alsman 
Anfange- annahnr. Laut dem Berichte 
des stapitäno deo kürzlich in New York 
eingelausenen Tarnpiero »Pretoria« 
hat der Sturm 10,000 bio 15,000 
Häuser niedergerissen; 70 Menschen- 
leben sind verloren gegangen, während 
muri-» Personen obdachlod wurden. 
lieber St. stitto wiithete der Sturm 
mit einer Geschwindigkeit von 60 Mei- 
len per Stunde, die Stadt aber kam 
merlwiirdiger Weise mit nur geringem 
Schaden davon. 

S e l b st m o rd voranosirht- 
liehen Folterqualen vorgezogen 
hat der Indiauer Wistmlt nahe Strafan, 
Alaska. Er hatte einen blinden Stam- 
mesgeuosien Namens Duok erschossen. 
Die Freunde des Ermordeten veranstal- 
teten diesem ein feierlicheo Begrabniß 
und zwangen den Mordel, deniielben 
beizuwolmen. Sie hatten die Absicht, 
ihn nachher zu Tode zu sauer-in Ltsisttah 
aber benuute eine günstige Netegenheit, 
unt einem non ihnen seinen Revolber 
zu entreißen nnd sich eine Kugel durch 
den Kopf zu jagen. 

Promotes Digestion;Cheerful- | 
ness and Rest.Contains neither H 
Opiurn.Morptunc nor Mineral 1 
Kot NAkcotic. 

or oid ur&wi el nraiEfi r 

JSunpk m Seed" 
j4!x.Sc/i/ia * 

JtochtUf Suits 
j4m.se Seed * 

JY//f*munt 
Jit Carbonate Soda * 
/farm Seed 
C/nrifu d Sugar 
hSntoynan f lavor. y 

Apcrfod Remedy for Constipa- 
| lion. Sour Stomach,Diarrhoea, 

Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and Loss OF SLEEP. ! 

—-- 

Tac Simile Signature of 

G&X/jffZtZ&d 
NEW YORK. j 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

GASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dassia Was Hr Mar 

CABLED FIELD and HOG FENCE, 24 in. to B8 in high; CABLED POULTRY 
FENCE, 24 in. to 68 in. high. STEEL WEB PICKET LAWN FENCE. 18 in to BO in. 

hi Id. STEEL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP. Steel Posts. Steel 

Hail, Sr iel Gates and Steel Tree, Flower and Tomato Guards. We manufac- 
ture a full line of Wire Fencing, Gates and Posts, and solicit your patronage 

-kp.V,;"J"a De Kalb Fence Co., 100 High St., De Kalb, 111. 
Dic Chirago Lumber Co» Vertåufer, Grund Island, Nebraska 

———Da·« 
—- 

CHICACO HIDE HOUSE 
bezahlt stets Chieaqo Preise für nijute jeder Art, weniqer die 

Fracht. 
)18W. Straße,gegenuber derA. O. U. TI. Halle. 

HRAND IsLANn BREwiNo no, 
Brauer, Bottlers und Mützen 

Tags beste Faß- und Flasel)e11l1ier, nur aust- reinftem Mul; nnd 
bestem Hopfen hergestellt 

«.' · · ««ä«i ci.tc-:s"«.’"’«. J- 

uttstßlhettstiscsjess, IITTTZEHLLL III-Läg 
CSC rstC 

Alle ! Ute Unnqe «n :- M N kul unt , -11H» e1E .x«1sm;: 
m aefijhr du me 

vGsRÄND III-AND BREWING cO-, 
GRAND ISLAND, NBB. 

Alle Arten L ücher nnd Zeitschriften! 
J. P. XVintlulplk Bux U, Grund lsliuuL Neb- 

Der Quch MEAL sTAHL RANGP 
«H111-1.81chm "(.!1ui.lq«1n1in,d«1histqu sc! kn 1c"1«d)lfc11i«q 

1 
i 

I Wird von Jedem gelobt. der iljn braucht. 

Illbnchnp 
baxes 

Reservoir 
Extra 

schwch 
Feuerstattc. 
Der ganze 

Ofen 
aus Isfachem 

Stahl. 

Gut 
emaillirt. 

Verzierung 
« 

aut 
Nickcl- 

vlattith 

Beechle- 
proof 

0vens. 

scin ansgczcichnrtct Backen;garnictitt,311fricdcic- 
l hcit zu gclscn. 

HEHNKE & CO. 


